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Schon wieder eine Störung in der Leitung. Das Telefonieren mit Gefängnisinsassen 
ist eine heikle Kommunikation: streng reglementiert, anfällig und immer einseitig. 
„Probier es wieder, ich kann dich ja nicht zurückrufen“, sagt die Stimme aus 
dem Off. Und wir hören zu: beim Klären von organisatorischen Fragen, beim 
gemeinsamen Fernsehen oder bei der Rückkehr zu geteilten Erinnerungen.

Another disruption in the line. Communicating with prison inmates on the phone 
is precarious at best – strictly regulated, capricious connections, and always one-
sided. “Try again, I can‘t call you back”, says the voice off-screen. And we listen while 
clarifying organisational matters, watching TV together, or reminiscing over shared 
memories.
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In einem brutalistischen Bau aus Glas, Stahl und Beton befindet sich das Deutsche 
Literaturarchiv Marbach. Hier geht es um mehr als ums Sammeln und Bewahren.  
Es geht ums Verstehen und um die verzweigten Wege, die von der Welt zur 
Literatur führen. Davon zeugen Skizzen, Notizbücher und alte Disketten. Hier wird 
geforscht, gestaunt und besichtigt. Ein sinnlich-reflexives Porträt des Archivs.

A brutalist construction of glass, steel, and concrete houses the German Literature 
Archive Marbach. This is a place interested in more than just collecting and preserving. Its 
concern is with understanding, including a comprehension of the branching paths that 
lead from the world to literature. Sketches, notebooks, and floppy disks bear witness. 
Here people research, wonder, and tour. A sensual, reflective portrait of the archive.
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